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M8/8+ od. M7/A1, 50 m, 12 BH

M5+, 40 m, 6 BH

M7, 40 m, 5 BH, 1 SU

M5, 40 m, 3 BH

Tegernseer

Eisbock



Plankenstein (1768 m), 2. Ostgratturm-Nordwand, Bayerische Voralpen 
“Tegernseer Eisbock“ 
Kletterstrecke: 6 Seillängen (Wandhöhe 220 m, Kletterlänge 260 m). 
Schwierigkeit: Schlüssellänge M8/8+ oder M7/A1 (M7 obligat); Rest anhaltend M5 mit 
Stellen M6 und M7.  
Ernsthaftigkeit. E2+, generell vernünftig mit Bohrhaken gesichert.  
Erstbegehung: Ralf Sussmann und Martin Krause am 16.12.2021 nach Vorarbeiten am 
24.11.2021. Alle Seillängen wurden von unten im Vorstieg ohne vorheriges Auschecken von 
oben erstbegangen.  
Charakter: Steile und abwechslungsreiche Route, die geschickt den unmöglich aussehenden 
unteren Dachriegel überwindet. Auch oben findet sich nochmals ein gutmütig-schöner M7-
Überhang. Dazwischen geht´s durchwegs höchst genussreich an gefrorenem Gras von erster 
Güte hoch. Die Schlüssellänge beginnt mit einer senkrechten Plattenpassagen mit nur 
millimetergroßen Mikro-Erosionsstrukturen – ein reizvoll-wackeliges Geschicklichkeitsspiel, 
Kraft wird hierbei kaum gefordert. Derzeit schwierigste Mixed-Linie am Plankenstein. 
Verhältnisse: Sonnenlose Nordwand. Schneemengen spielen aufgrund der Steilheit keine 
Rolle. Die Graspolster sollten aber perfekt durchgefroren sein. Tipp: bereits im November 
oder auch im April nach kalten Strahlungsnächten gibt´s hier oft perfekten „Frozen Turf“. 
Zustieg: Parkplatz Kistenwinterstube (960 m) hinter Enterrottach auf der Mautstraße zur 
Monialm. Zehn Meter oberhalb des Parkplatzes beginnt rechts eine nach Westen führende 
Forststraße. Nach 150 Meter an einem Abzweig rechts (Beschilderung „Plankenstein, 
Risserkogel“). Nach einer Viertelstunde folgt die nächste Verzweigung – wieder bleibt man 
rechts gemäß der Beschilderung „Plankenstein, Risserkogel über Röthenstein-Alm“. Vorbei 
an der Winterstube des Skiclubs Rottach-Egern („Sibli-Alm“) und 200 m nach der Linkskurve 
mit Rückspiegel zu einer Brücke. Direkt davor nach links einen alten Forstweg hoch weiter 
immer knapp links eines Bachgrabens. Dieser wird kurz vor der ersten Waldlichtung nach 
rechts gequert. Dann auf freien Flächen, nochmals kurz durch Wald bis zur zu 
Plankensteinalm. Die rechterhand folgende Röthenstein-Ostflanke bei Lawinengefahr 
keinesfalls zu hoch queren, sondern unten in der Talsohle bleiben, weiter nach Süden gehen 
und erst gegen Ende am Talschluss rechts raus aufsteigen in die Mulde unter der Plankenstein 
Nordwand (ca. 1,5 Std., je nach Schneelage vorteilhaft mit Tourenski). 
Abstieg: Luftig Abseilen über die Route. Alternativ 20 m Abseilen in die Scharte zwischen 
2. und 3. Ostgratturm und südseitig über die westlich abfallende Rampe einfach (M2) 
absteigen; weiter entlang des Wandfußes Richtung Osten absteigen, nach Norden um den 
Ansatz des Ostgrats herum und zurück zum Einstieg (insgesamt ca. 3/4 h).  
Material: 50 m Doppelseil, 12 Express, C4-Cams Nr. 0.5-2.  
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